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Xclcm'ii.unic. Forrest. Strawn. Zhenoa, Ma
kanda. Flora. PittSfield.
Coffeen und Benton. New
ton hatt Stimmen Gleichheit;
Mound City und öarlyl werden die
Licenzen behalten, da dort die Frage
nicht zur Abstimmung gelaugte.

Tie A.P. ..Frage war be! dem
Kampf in Rockiord und Cairo der
maßgebende actor. Namentlich in
Rocklord kämpfte die Organisation
mit dem Muth der Verzweiflung, un
terlag aber und Edward Brown
wurde gegen ihren Willen zum Ma
hör erwählt. Dahingegen wurde in
Cairo der Candidat der Apaisten, C.
R. Woodward, mit großer Majorität
zum Mayor erwählt.

In Mattoon, HillSboro. Lacona.
Champaign, EvanSton. Elgin, Kan
kakee, Spring Valley, Vi.enna, Ban
dalia, Alton und Peoria erwählten
die Republikaner die Mehrzahl ihrer
Candidaten. TaS ganze republika
Nische Ticket wurde in Tecatur, Tan
ville. Paris. Newman, Morris und
Clinton erwählt.

Tie Demokraten gewannen in
Streator, Effingham und Jerfeyville.
Freeport stimmte stramm demokra
tisch.

Die .Unabhängigen" gewannen in
Aurora, Highland, Galena und Mon
mouth. In Cerre Gordo wurde das
Ticket der Volkspartei mit einer gro
ßen Majorität gewählt. Dasselbe
Resultat erzielt die Partei in Ve
nice. Lincoln, Altamont und Casey.
DaS gesummte Bürgeriicket wurde in

va gewählt. Gemischte Ticket?
waren in Joliet, Carlinville. Char
leston, Mount Carmel, Trenton und
St. Jacob siegreich.

Bei der Abstimmung über Wasser
Werks Bonds verlor Vienna und
Grayville siegte.

hie.

Kleine Ursache große Wir
kung.

Lima, 18. April. Funken auS
dem Schornstein einer Lokomotive
setzten heute Nachmittag zu Cairo ei

Getreidemagazin in Brand. Da
Gebäude nebst 600 Bushel Weizen
und 1500 Bushel Weizen gingen völ

lig zu Grunde. Schaden $10.000,
Versicherung $2500.

Hier wurde um Beistand angehal
ten, worauf eine Dampfspritze und
ein Schlauchnsagen von hier zur
Brandstätte gesandt wurden.

Al der Getreideaufzug einfiel,
hatte ein Mann namen Jame So
lomon ein knappe Entkommen au
Todesgefahr.

Die lutherische Kirche, zwei Scheu
nen u. ein Holzhof wurden theilweis
zerstört.

Iowa.
Ottumwa. 18. April. Ex.Bun

deSsenator Wilson liegt im Sterben.

Indianer Territorium.
Revolution. '

Wuth tie, 17. April. Im Ge-

biet der Choctaw Nation ist eine
Revolution auSgebrochen.

Gouv. Mokley soll in unmittelba
rer Gesahr schweben.

Heute Abend wird hier ein Courier
mit weiteren Nachrichten erwartet.

Nebraska.

Pndr, 18. April. Der Re
servationS-Trube- l trat gestern in eine
neue Phase, al der Sheriff mit einem
bewaffneten Posse von hier abging,
um einer Abtheilung Jndia?.er-Pol- i

zei. welche heute Ansiedler au der
Reservation vertreiben will, aufzu- -

Aus dem Ztaaie,
Tie FurnaS tfouiita S'aiik bat

Pleite gemacht.

In (Sorilanb bat si 5. Ttan mit
Frl. Eihcl JoneS vermählt.'

M Bealrice macdcn ilcb Aubner
dicbe auffallend mausiq.

W. I. Hak bat ficb in al.al,
mit Frl. (5nima Lie! vcrheiralhet.

t?mil Bomlier bat fidi i,i 'Z.'rkin.
ka t5itq mit Frl. Lou,sc MeredilK va-- .

mahlt.

Am 1. Mai wird die Irauclikr's
Associalion in LmaKa ciiuVe?'samIui'a
abhalten.

Merrill bat sl.1i in !l?ebrask.i
Citi; von ihrem halten W. IVrrtill schei

een iu)ni.
I der Äeaend von lur

wird die Nübenkultur im grokeii Mas;- -

!o velrieven.

j ? kiele und Rväiif'in FnrnfhiM

5. WmdclS haben sich in Nebraska (5itu
verheiralhet.

Defarere iiftiniiür hr lfn.f 'V.l.inh
Bahn besuchten am Donnerstag die

iaoi eairicc.

In Folge des Sleiaens derleisch- -

preise wird Bieh in großer Zahl nach
Chadrvn befördert.

Die Obstbäume der verschiedensten
orten stehen in htv Geaeno vo Tadle

Rock in voller Blüthe.

W. Bickley. welcher jünqst in
Madison gestorben, hat seit 3 Jahren
in gen. County gewohnt.

Frau Sarah Williams und il,r
Zohn Karl wurden in Red loud wegen
Unterschlagung verhaftet.

Das Tavenpgrt Hotel tu Freniont
ist in den Besitz des I. M. Erosby von

outy Takota übergegangen.

In Leatriee sind in der verflösse- -

nen Woche viele Einirandcrer von Jlli-noi- s

und Iowa eingetroffen.
Las neue Hochschulgebäude zu

Ziebraska City wird einen Kostenauf.
wand von ?30,000 erfordern.

Hasel Baker, ein junger Mann
von 20 Jahren, stürzte unlängst vom
W?p,'h, nnh mnrh (dinier. . nprlrtiti nv vh.....

A. Hosburgh. der 12 Jahre alte
Sohn der Frau M. Hosburgh, siel von
einem Zaun und brach seinen Arm.

Auf der Pine Ridge Agentur ist
die Ruhe wiederhergestellt und wird der
unbeliebte Jnspector abberusen werden.

Das jüngste Svhnchen des E.
Staky von Platte County aß wilde k

und verschied nach wenigen Stun- -

den.

M. Weaoerling, der Redakteur
dis ,, Barneston Star," ist in seii,cr
Wohnung zu Beatrice am Freitag ge.
storben.

W. Smider wurde in Chadre,
als er sich in Die Scheune begab, um ein
Pferd zu futtern, von dem Thiere schwer
verletzt.

Die landwirthschvstliche Ausstel'
lung von Caß County wird sich in die-sei- n

Jahre zu einem glänzenden Erfolge
gestalten.

Die soeben zum Abschluß gebrachte
Reorganisation des Omaha Turnver-
eins hat ein über alle Maßen erfreuli'
ches Resultat ergeben, von welchem die

Turnbrüder aller Orten und die '.Deut-

schen im Allgemeine sicher mit großem
Interesse Kenntniß nehmen werden. Der
Omaha Turnverein wurde im Jahie
1850 von den ersten Deutschen, welche
sich in der damals kaum 15UU Einmoh-ne- r

zählenden Stadt niedergelassen hat-

ten, als Sammelpunkt der Deutschen
von Omaha gegründet und hat bis auf
den heutigen Tag diesem Zweck vollkom-me- n

entsprochen. Selbstverständlich
hat der Verein im Lause der Zeiten

Wandlungen durchgemacht, und
zu wiederholten Malen schien es sogar,
als würde er in die Brüche gehen, allein
im entscheiden, manchmal erst im letzen

Augenblicke, fanden sich immer wieder
Leute, welche mit kräsiiger Hand fe

und opferwillig und unverdrossen
arbeiteten, um 'dem Turnverein zu neu-c-

Leben und Ansehen zu verhelfen.
In den letzten Monaten hat der Ver-ei- n

wieder eine RcorganisaticnSperiodc
durchgemacht, und nachdem dieselbe so

gut wie beendet ist, steht der Verein aufs
neue angesehen und festbegründet da.
Er zählt jetzt 350 Mitglieder, darunter
ein drittel Aktive, letztere meist junge
Leute, gute Turner und gute Deutsche,
was auch von den 52 Mitgliedern der
TamenGekiion gerühmt werde kann.

Tie im Laufe der letzten fünf Monate
vom Verein veranstalteten Unlerlialtun-ge- n

haben bei den Familien der Mitglic-de- r

und deren Freunde gioßen Anklang
gefunden und gleichzeitig der Kasse des
Vereins einen bedeutcnhin Zuschuß ge
bracht, so daß auch eine LeseHalle eivfs:
ne! werden konnte. Ter Verein hat aucd
einen Kegelklub. Bei den verschiedenen
Produltioncn der letzten Jahre rsr der
Verein stetö durch die ersten Preise aus
g, zeichnet wciden. Von den alleren

Mitglirdern des Vereins sind och

für das Gedcilzcn desselben

thnlig i Henry Pundt, Fred.
M,arles Beindorf. (ih.:3. Kauf

mann, Wilhelm Auslädt, Phil. Andres,
pjeo. und Louis Scemrod, I. Frühauf
u. a.

Zur Zeit werden für dS auf den 20.
Mai festgesetzte Schauturnen, a wechem
sich sämmtliche Turnvereine Ztcbraska's
bethätigen werden, grosze Vorbereitun-

gen getroffen. Dos Tculjchthum der
Stadi nih besitzt, soviel steht fest,
in seinem Turnverein einen Reprüsen-tanke-

auf den eö sioli u sei alle Uc- -
,hat.

Kamps mitPferdedteben.
W he eling. 20. April. u

KinSwood, Preslon County, hier ein
Nachrichten bringen uä

Setroffenen über einen Kamps mit
Pferdedieben, welche über die Grenze
von Pennsylvamen gekommen waren.
In demselben erhielt der Sheriff de
Countu' eine tödtliche Schußwunde
und ein oder zwei andere Leute wur
den verwundet.

Eine telephonische Nachtricht von

AlbrightSville. drei ' Meilen
östlich von KingSwood an
den Sheriff Shaw benachrichtigte
venjelven. vag nen va,elv,l vier, von
BrownSville. Pa., herübergekom
mene Nierdediebe befänden. Der
Sheriff leistete mit dreien seiner Un

terbeamten dem Ruf Folge. Kurz
Zeit daraus bemerkten sie vier berit
tene Pferdediebe. Sheriff Shaw
näherte sich der Bande muthig und
siel dem Pferde deS Anführers in die
Küael. indem er die Kerle auffor
derte sich zu ergeben. Schnell wie
der Blitz zog der Banvtt seinen Ne
volver und jagte dem Beamten eine

Kugel durch die rechte Lunge. Die
Wunde erwieS sich als lebenSgefähr
lich.

Er.Sberiff Jackson, ein Mitalied
deS Posse erwiderte das Feuer. Die

Kugel glitt an einem tn der Weste de

Diebe befindlichen Packet Cigaretten
u.Nbotoaraubien ab. verursachte eine
Fleischwunde im Arm und suhr dem
Pferde in den Nacken, wodurch da
Thier sofort getödtet wurde.

Der Mann fiel vom Pferde und
Jackson glaubt, daß er ihn erschossen

habe. Die waren die einzigen
Schüsse, die gewechselt wurden, da
sich die Räuber sofort darauf ergaben
und in da Gefängniß in Kingwood
abgeführt wurden.

E stellte sich später heran, daß
der Fang ein sehr wichtiger war,
da sich an der Person der
Verhafteten ein ganze Arsenal
von Waffen, Dolchen, Schlüsseln, eine
Anzahl Juwelen und mehrere goldene
Uhren vorfanden, welche deutlich
zeigte, daß die Kerle kurz vorher ei

nen oder mehrere Diebstähle auSge
führt hatte. Bei einem wurde die

Copie der Nebengesetze einer gehei
men Gesellschaft mit den Initialen

W. L. O." gefunden.
Ein Paragraph dieser Gesetze for

dert den Führer auf, in der Zeit ber
Gefahr kühn vorwärts zu schreiten.
DieS that derselbe auch, al er den
Sheriff Shaw zu erschießen versuchte.
Die vier Kerle gaben ihre Namen al

George Smithly. Wm. S,mithly, Ar
chibald Patterson und G:o. Harvey
an. Sie behaupten von Dunbar und
BrownSville, Pa.. gekommen zusein.
Die Pferde, auf welchen sie ritten,
wollten sie gekauft haben, doch weiß
man genau, daß sie in BrownSville
gestohlen worden sind. Der Zustand
des Sheriff ist äußerst besorgnißer-regen- d.

New Jersey.
Bord entow n, 20. April. Die

Mutter de verstorbenen irischen Agi
tator Cha. Stewart Parnell, Frau
Delia T. Parnell, welche zu Jron
side am Delaware wohnt, wurde ge
stern Abend spät durch Charle Casey,
Sohn des ihr Anwesen verwaltenden
Farmer zu Jronside in bewußtlosem
Zustande und blutend gefunden.

Al der junge Casey einen Hügel
hinabstieg, welcher die Grenze de

vormaligen Eigenthums der Farm
deS Vaters ber Frau Parnell bildete,
schlug da Stöhnen eine Menschen
an sein Ohr, welcher dem Anscheine
nach sich in Noth besand.

Dem Punkte zueilend, von dem au
die Laute zu ihm drangen, fand er
Frau Parnell blutbedeckten Antlitze
neben dem Zaune liegen. An ihrer
Seite befanden sich zwei kleine Bret-te- r,

ein etwa drei Fuß lange Stück
eines Zaunriegels und ein Backstein.

ES wurde Beistand herbeigezogen
und Frau Parnell zum Hause des
Farmers Casey getragen. Der eiligst
herbeigeholte Dr. W. H. Shipp
nahm eine Untersuchung vor und
fand, daß die Frau außer mehreren
Schürfmunden am Besicht Schnitte
an der rechten Seite de Kopfe er
halten hatte.

Frau Parnell ist noch ohne Be

wußtsein und ihr Zustand wird im
Hinblick auf ihr hohe Alter für kri

tisch gehalten.
Die Behörden sind außer Stande

zu entscheiden, ob sie angegriffen
wurde oder niederfiel, und hierdurch
ihre Verletzungen erhielt.

Ihre Handtasche wurde neben dem
benachbarten Bahngeleise gefunden
und ihr Geldtäschchen vermißt, wäh-ren- d

Papiere in allen Richtungen um
herlagen. Diese Umstände deuten
auf die Wahrscheinlichkeit hin, baß sie

brutal angegriffen und beraubt
wurde'.

Frau Parnell kam häufig Abend
nach diesem Platz und blieb hier bi
zu später Stunde. Auch gestern Abend
war sie hier.

Heute Mittag war Frau Parnell
noch immer ohne Bewußtsein.

Tie Behörden sind jetzt überzeugt
davon, daß sie angegriffen und be
raubt wurde und haben in allen

Städten und Ortschaften
telegraphisch darum nachgesucht, auf
einen Mann vonMittelgröße mit bart-lose-

Gesicht, einem leichten Ueber-roc- k

und Derbyhut bekleidet, zu sahn
den, der ungefähr zur Zeit de Ueber
fall in der Nachbarschast gesehen
wurde und für den Thäter gehalten
wird.

larlille. verschied gestern Nachmit'
tag im 57. Jahr in seiner Heimath
in hiesiger fjtadt.

Er war Rechtanwalt und dient
einen Termin in der Staatlegila
tur von Kentuckn. Tie Beerdigung
sinket am Sonntag Patt.

Jdia.
Indianapolis . 20. April.

Während eine heute Abend um sechs
Uhr unternommenen Spaziergange
fiel der Ezouverneur Albert .

Porter plötzlich, von einem Schwin
delansall betroffen, besinnungslos auf
den Bürgersteig. Einer seiner Be
kannten, der in einer Kutsche vor
üdersuhr, sah ihn fallen, stieg auS
und trug ihn mit Hülfe einiger ande
rer Männer nach einem Wagen, der
ihn nach seiner, an der nördlichen
Capitol Avenue belegenen Wohnung
beförderte. Herr Porter erholte sich

in seiner Wohnung schnell und sein
Arzt erklärte, daß der Anfall keine

Lebensgefahr mit sich gebracht habe.
Obgleich bereit 71 Jahre alt. hat
sich der Patient stets einer guten Ge
sundheit erfreut.

Nebraska.

Der Sheriff dreht den
Spieß um.

P e n d e r. 20. April. Da Posse,
welche sich gestern Abend nach dem

Indianer Reservationsgebiet begab,
nahm zwei Mitglieder der Indianer
Polizei gefangen, welche sich jetzt im
hiesigen Gefängniß befinden. Da
Posse überraschte die Indianer und
fand bei ihnen keinen Widerstand.
Die Indianer werden heute angeklagt
werden und in kurzer Zeit ein Vor
verhör zu bestehen haben.

Bi jetzt ist heute hier Alle ruhig,
doch kann Niemand wissen, wa der

Tag noch bringen mag, da verlautet,
daß der Jndianeragent. Capt. Beck,

fortsährt, die Ansiedler gewaltsam
von ihrem von ihnen besetzten Land
zu vertreiben, was möglicherweise
zu einem Conflikt zwischen denselben
und den Bundesbehörden führen
könnte.

Virginia.
Gehenkt.

Winchester. 20. April. Der
Neger Thornton Parker, welcher

jünzst einen brutalen Angriff auf Frau
Melton zu Middleton in Va. machte,
wurde heute Morgen im hiesigen Ge

fängniß in Gegenwart von etwa 300
Zuschauern durch den Strang hinge
richtet.

Jndiancr-Territoriu-

i Häusergevierte einge
äschert.

Ardmore, 20. April. Der
il von Ardmore,

nämlich 6 Häusergevierte an Caddo
Straße, nördlich und südlich von
Main Straße, wurde heute Morgen
gegen 3 Uhr durch Feuer zerstört.
60 Geschäftshäuser fielen den Flam
men zum Opfer. Der Gesammtvzr
lust wird sich auf $650,0,00 belaufen.
Unter den zerstörten Gebäuden besin
den sich auch das de Bundesgericht
und da Gefängniß.

Die Gefangenen wurden in der
Baptistenkirche untergebracht. In
Folge der intensiven Hitze zersprangen
Gewölbe und Werthschrank im

und die Gerichtsacten
wurden theilweise zerstört. Sodann
ist noch der Freimaurer Tempel eine
Beute de Feuer geworden. Meh
rere der obdachlos gewordenen Fami
lien kampiren, in den Straßen. Eine
gewisse Frau Neil hat tödtliche
Brandwunden erlitten.

Ardmore, im Gebiet der Chickasaw

Nation, an der Texa, Gulf, Colo
rado & Santa n gelegen, war
eine der blühendsten Städte im Terri-toriu-

Sie hat 4,000 Einwohner.

Louisiana.

Hinrichtung.
New O r l e a n , 20. April. Der

Neger Frank Füller, der in der
Nacht vom ö. März 1894 zu Car
rollton nicht allein seine Geliebte,
Henrietta Gardiner, ermordete, son
dern noch ein andere Frauenzimmer
in mörderischer Absicht verwundet
und sich selbst einen Schuß beibrachte,
wurde heute im Gesängniß gehenkt.

Colorado. '

Hoffnungen der Silber
Freunde.

Denver, 20. April. EineSpe
cialdepesche aus New Fork an die

.Times" verkündigt, daß die an Ja
pan zu zahlende Kriegsentschädigung
von $150,000,000 in sechs jährlichen
Raten in Silber auszuzahlen sei.
Diese Nachricht hat hier angenehm
überrascht. Ter Präsident der Ersten
National Bank. D. H. Moffat, er
klärte: Die wird den Preis des
Silbers für die Zukunft befestigen und
durch starke Nachfrage auch steigern.
Dieser Umstand ist sür Colorado ganz
besonder? erfreulich."

Andere Banquiers und Silberin-tereffente- n

sprachen sich in ahnlicher
Weise au.

West-Pirgini-

Kingwood, 20. April. Sheriff
Shaw wurde gestern um Mitternacht
unfern von hier bei der Vornahme
der Verhaftung von vier Pferdedie
den durch einen Schuß gefährlich ver
wundet.

Die Diebe befinden sich hinter
Lchlvß und Riegel.

Tclclirzilllnlc.

V,udSdaptftdt.
Würdige Vertretung bei

der Nordo ftsdaal
Feier.

Washington. ,8. April. Ma.
rinesekretür Herbert entschloß sich

hente. den Panzerkreuzer New Zlorl
und den Trtpelschrauben Kreuzer Co

lumbia von Admiral Meade Ge

schwader nach Kiel zu entsenden, um
sich an der großer Feier der Eröff
nung de Nordostseekanal zu bethei.

ligen.
Aber auch die gegenwärtig im Mit-telmee- r

weilenden Kreuzer San Fran
cikco und Marblehead werden Antheil
an der Feier haben, so daß die Ber,
Staaten bei jener Gelegenheit durch
vier Kriegsschiffe vertreten sein wer-de-

Den Manen Mansur.
Washington. 13. April. Die

Beamten des Schatzamtsdepartements
hielten heute Nachmittag um 4 Uhr
im Amtszimmer deS Sekretär? Car
lisle eine Versammlung ab, über die

lktzterer den Vorsitz führte.
E wurden den Umständen ent

sprechende Irauerbeschlüsse anläßlich
de Ableben de Hüls-Schatza-

Controlle! Cha. H. Mansur an

genommen und angeordnet, dieselben
tn Reinschrift übertragen an die Fa
milie de Hingeschiedenen zu senden.

Washington. 18. April. Gen.
Anwalt Olney hat den Acten de

BundeSobergericht ein Gutachten
über da Einkommensteuer-Geset- z ein

verleibt, welche er in demselben ver

theidigt.
Washington, 13. April, tit

Geheimdienstbeamten haben eine neue
gefälschte $5 Banknote entdeckt. E
ist eine Nachahmung der von der
Blackstone Canal Nationalban! auS
gegebenen Noten. Ihre Checknummer
ist B", Serie 1882; Unterschrist A.
H. Wyman, Schatzmeister, C. K.

Bruce, Registrator; Charternummer
I, 116, Banknummer 182; Schatz
Meisternummer E" 12,027,099:
Portrait Garfield.

Die Note ist durch viele daraus
Fehler leicht als Fälschung

erkennbar.
Missouri.

Noch nie dagewesen.
Jesferson City. 18. April.

Den sieben Mördern, welche am näch
sten Samstag, den 20. April in diesem

Staate gehenkt werden sollten, ist vom

Gouverneur heute ein Aufschub der

Execution bi zum Samstag, den elf
ten Mai bewilligt worden.

Dieselben sind: Jacob Henze.Henry
Kaiser und Wm. H. Taylor tn St.
Loui; Jame Murray in St. Louis

County; Edward Murray in GaSco

nade County; John Burrie, alias
Joseph Dusty in St. Joseph und
JameS CriZp in Webster County.

Die ist da sechste Mal. daß sich

Henze und Kaiser im Schatten de

Galgen befunden haben und ihnen
dann vom Gouverneur ein Aufschub

bewilligt wurde.

Kansa City, 18. April. In
ZZolge einer Anordnung des Borste

herö de Bureau für Vieh-Jndustri- e,

beorderte gestern der hiesige Regie-rungSage-

Albert Dean einen In
spector nach Eagl Pß in Texas, um

daselbst die von dort nach den Ver.
Staaten eingeführten Rinder einer so

fortigen und strengen Untersuchung
zu unterwerfen.

Illinois.
Die Silberfrage.

Ehicago, 18. April. Die Mei
nungSverschiedenheit im Schoße der
demokratischen Partei deS Prairie
staateS über die Silberfrage fand

heute neuen Ausdruck in dem Vor
gehen des ExRichter Samuel P.
McConnell, indem derselbe sich in
einem langen Interview als eifriger
Befürworter der Freiprägung von

Silber erklärte.
Der ExRichter nimmt einen her

vorragenden Platz im Rathe seiner

Partei Hierselbst ein, wurde al
ein MayorS-Candid- schon ins Auge
gefaßt, ist Präsident deS Jroquoi
Club und soll auf da Gouverneurs'
amt speculiren.

Die Licenzfrage.
Lpringfield. 18. April.

Licenz" oder ,NichtLicenz, da
war die Hauptsrage, die bei den vor-geste- rn

im Staate abgehaltenen
Stadtmahlen die erste Rolle spielte.

Die Silberfrage, welche den Staat
aufregt, kam dabei ebensowenig in
Betracht, wie' Parteifragen irgend
einer Art betreffs der nationalen
Politik.

Die .Anti-Licenzle- gewannen die

größere Zahl Siege, wie folgende
Berichte zeigen:

Anti'Licenz Winchester, Marissa,
Terro, Gordo, Christman, Ramsay,
Salem, Moweaqua, Medora, Kan
kakee. MlLeansboro. White Hall,
Greenville. Jlliopoli, Sparta,
Vienna, Dwight, LouiSville, El Pa
fo, Cornell. Knoxville, Watiga, Al
tona, Maquan, Fairbury, Arcola,
Greenup, Bement, Marshall, Clay
City, Virginia, Jollesboro. Taylor
Spring?, Summer und Carrollton.

Licenz Taylorville, Mount Ver-no- n,

HillSboro. Mommouth, Peterk-bür- g,

Aftoria, Dongola, Carbondale,
Shelbyville. Assumption. Nashville,

fhland, Casey. Leroy, Pontiac,

Kabel Dcpcscizcn.

XCUtfcfclflB.

Vermischte.
Berlin. 2. April. Zur großen

Frkud dk SaiZkr Wilhelm hat jetzt
euch der Prtnz.Rkgent Luitpold von
Voyern sein Theilnahme an den Fest,
lichketten anläßlich der Eröffnung de

Nord'Oslset'Sonall zugesagt.
Tie dem Fürsten BiSmarck anläß'

lich seine 80. Geburtltage au alle
Erdthkilen in reicher Fülle borge,
brachten Ehrengaben werden mit Ein
willtoung de Fürsten demnächst in

erlin öffentlich ausgestellt werden.
Tie .Bilmarck' Aulstellung' wird
einzig in ihrer Art sein.

Prinz Regent Luitpold von BaY.
rn gedenkt zum bleibenden Gedacht-ni- ß

de unglücklichen ftönig Lud
wig II. in München eine Botivkirche
erbauen zu lassen.

u Wien kommt die Meldung,
daß die Schauspielerin Baviera Gra
sin Zichq vom dortigen Gericht wegen
Verdacht de betrügerischen Schul
dknnachen steckbrieflich verfolgt wird.

Im hiesigen Langendeckhau ist
heut? der internationale Chirurgen
Tongreß eröffnet worden. Professor
VI. Bussenbauer au Wien wurde zum
Vorsitzenden gewählt.

Der Bürgermeister der Freien und
Hansestadt Lübeck. Kulenkamp, ist nach

längerer Krankheit gestorben.
Die norwegische Bar! .Ludwig

Holberg', Kapt. Kaldagcr, die am
25. März von Savannah nach Nor
koping abfuhr, passirte gestern Dun
tut Head. Sie meldete, daß sie die

ganze Besatzung der norwegischen
Bart .Aquila". welche am ö. März
von Pensacola nach Leith absegelte,
gerettet und und an Bord hat.

Kaiser Wilhelm hat sich bei dem

diekiährigkn Osterseste augenscheinlich
in fröhlicher Beberlaune befunden.
Unter den von ihm mit Aufmerksam
keit Bebachten befindet sich auch der
Hosprediger Dr. Fromme!. Derselbe
erhielt ein Portrait de Kaiser in
prachtvollem Rahmen, welche als
Widmung folgende Unterschrift von
kaiserlicher Hand trägt: Wer nur
auf Gott vertraut und feste um sich

schaut, hat nicht auf Sand gebaut."
Zittert nun. ihr Feinde, im Aulande
sowohl wie daheim. Kaiser Wilhelm
gedenkt nicht mit sich spaßen zu los
tn

Frankreich,.

Nizza. 20. April. An50S0Per
sonen wohnten einer von Rochefort,
Richte, Pug'lisse und andern fociali
Aschen Führern einberufenen Ber
sammlung bei. Nachdem Richie trrhl
eine Stunde gesprochen hatte, macht
er einige beleidigende Bemerkungen
über andersdenkende Leute. Ein
Theil de Auditorium, fühlte stch

durch die Bemerkungen verletzt und
gab unter Heulen und Schreien und
andern lärmenden Demonstrationen
seine Mißbilligung zu verstehen.

Der Aufruhr und Lärm war so

groß, daß die andern Redner sich nicht
verständlich zu machen vermochten.
Schließlich zog sich da Publikum in

großer Unordnung zurück. ö0
Rochefort begleiteten ihn zum

Bahnhose, unter Absingen der Mar.
seillaise.
Rochefort erklärte, daß wenn auch die

Versammlung durch einige Geistliche

(?) gesprengt worden fei, ihre Wir-kunge- n

bei künstigen Wahlen empsun-de- n

werden würden.

Japan.
Ein Gesandter verhaftet.

Aokohama. 20. April. Eine
von Söul hier eingetroffene Depesche
berichtet, daß der koreanische Ge
sandte nach Japan Li Nostum. ber am

letzten Mittwoch sein Amt niederlegte,
eestern verbastet worden sei. Die

gegen ihn erhobenen Anklagen wer-de- n

nicht angeführt.
Tie Friedensbedingungen,

Yokohama. 20. April. De,
.Nichinichi' veröffentlicht h,ute die

Bedingungen de zwischen China und

Japan abgeschlossenen Frieden

trage. Neu ist, daß die Entschädi
ouna von 200.000.000 Tael in sieben

Jahren, mit Zinsen zu ö Prozent,
zahlbar ist ; erfolgt aber die Äbtra
gung schon in drei Jahren, wird auf
Linizahlung verzichtet. Ferner ist

Japan unter dem Vertrage zur
al meistbegünstigte Ration

Kcktiat. sowie ibm auf da Reckt

der Schifffahrt auf den FlüM, . . .t ry V i - -- -
Tiqung Piang, er a)om un yvny
Kong. der zokisreien Einfuhr vo

Maaren aewikier Grade und Von

Maschinen und der Errichtung von

Fabriken tn Äyina eingeräumt, so-
dann soll ein neuer Handelsvertrag,
auf der Basis der bestehende Ber
trage mit fremden Machten, avge
kcksosken werden.

Endlich hat China den Zollgesetzen

Japan sich zu fügen und einen Theil
der Kosten der Besetzung von Wei
Hai-W- und Port Arthur seiienZ

lapantschen Mlillars zu nagen.
Ebina.

London. 20. April. Eine aus

Peking an die .Time" gerichtete
Depesche erklärt, daß dort da Ge- -

rückt gehe, Ehina habe ich gewet
gert. der Forderung Japan'S betreff
der Eröffnung gewisser Häfen für den

auswärtigen Handel, zuzustimmen.
Die Depesche fügt noch hinzu, daß

Li.Hung'Tschang noch immer in Folg!
seiner Verwundung an heftigem
Fieber leide.

VdblMd.
Die Einkommensteuer.

Was hing ton, 20. April, lom
missär Miller vom BinnenftkuerBü
reau hat dem Schatzamt. Sekretär
SarliSle folgenden Bericht erstattet:

Mein Herr!
Au den telegraphischen Anga

den der Einnehmer der verschiedenen
Binnensteuer Distrikte erhellt, daß
der Besammtbetrag der Einkommen-fteue- r

nach den bi zum IS. d. Mt.
eingegangenen Einkommen Schätz;
ungen sich auf etwa Il4.3e5.000 be

laufen werde.
Nachträgliche Einkommen Nach

weife und Berichtigungen werden
wahrfch einlich diesen Betrag erheblich
erhöhen.

Tie au der Arbeit erwachsenden
Kosten, einschließlich nöthiger Gehäl
ter und Bewilligungen, bi zum
Schlüsse de gegenwärtigen FiScal
jähre, werden 1 135,000 nicht über
steigen.

Hochachtungsvoll
Jof. S. Miller. Eommissär.

Nach der Ansicht der Schatzamt!
Beamten würde dieEinkommensteuer,
ohne die ungünstige Entscheidung de

Obergericht, an $30,000,000 einge
bracht haben.

Washington. . April20. Ter
hiesige spanische Gesandte, Tenor
Muragua, welcher Senor de Lome
zum Amtsnachfolger erhalten hat, ist
heute von hier nach Mexico abgereist,
von wo er sich nach Spanien begeben
wird. Wie e heißt, wird sein vffi.
zielle Abberufungkschreiben durch
Senor de Lome überreicht werden.

Bi zur Ankunft de neuen Gesund
ten werden die Lgationgeschäfte un
ter der Leitung de Senor Sagrario
stehen.

Die Friktion mit den In.
dianern in Ne braöka.

Washington. 20. April. Da
Indianer-Burea- u billigt vollauf daS
Verfahren de Jndlaner-Agente- n und
der JndianerPolizei in dem Trubel
auf der Omaha- - und Winnebagv'Jn
dianerReservation zu Pender, Neb.
Bor Herbst 18S1 hatte die Flourneg
Land Co. einen zur Reservation ge
hörigen großen Land-Comple- x von
den Indianern auf einen mehrjäbri
gen Termin gepachtet, welchen sie in
kleineren Theilen anderweit Pacht
weise abließen.

Da Departement verweigerte die

Einwilligung zu. der Unterverpack-tun- g

der genannten Gesellschaft und
erklärte sie für ungesetzlich.

Zur Vermeidung von Härte gegen
über den zahlreichen Asterpächtern
wurde ihnen Gelegenheit gegeben,
da von ihnen occupirte Land direct
von den Indianern, durch Vermitte-lun- g

de Jndianer-Agente- zu that
sächlich derselben Rente, welche sie
der Gesellschaft zahlten, zu pachten.
Manche machten sich da Anerbieten
zu Nutzen und die neuen Pachtver
träge wurden vom Departement ge
nehmtgt. Die Flournoy Land Co.,
deren Rechtktitel erlosch, brachte die

Angelegenheit vor Gericht, wo sie

seitdem schwebt.
Kürzlich untersagte da Bundes

KreiSgericht von Nebraska der Gesell
schaft die Pachterhebung während
ihre Prozesse. Die Jndianerpoli
zei, unter dem Besehl de Agenten,
Capt. W. H. Beck vom 10. Bunde
Kavallerie-Regimen- t, bringt diesen
Gerichtsbefehl zur AuSsührung und
entsernt oder vertreibt die besagte
Landgesellschaft und ihre Afterpächter
von dem in Frage stehenden Land
und e ist deshalb, daß der Sheriff
den Versuch gemacht hat, sie zu ver
haften.

Capitän Beck zeigte vor einiger
Zeit dem Departement an, daß er
seine Polizei instruirt habe, sich nicht
von unter Ordre von Staatsgerichten
handelnden Civil Autoritäten ver
hasten zu lasten.

Missouri.

Mansur Begräbniß.
Richmond. 20. April. Die

de HülfScontrolleurs de

Schatzamt Charle H. Manfur fand
heute Nachmittag von der Wohnung
feine Schwiegersohne Joseph N.
Swing au statt. Viele hervorra
gende Staatsbeamte nahmen an der
selben Theil.

Illinois.
Durch Gerüsteinfturz.

Chicago. 20. April, Durch den

Einsturz eme Gerüste m den Pöfen
der Chicago Ship Co. zu Süd Chi
cago büßten heute zwei Männer ihr
Leben ein, wahrend fünf ihrer Käme- -

raden verletzt wurden.
Die Getüdteten sind Pat. Harvey

und Henry Blake. Michael Cusick

erlitt Verletzungen, die wahrschein
lich tödtlich sind. Tie übrigen vier
Verwundeten zogen sich Knochen
bräche und schlimme Quetschungen
zu, werden aber wahrscheinlich gene
sen.

Später: Tie Zahl der Verletzten
betragt 7. Ihre Namen sind:

John Conly. I. I. Hand. William
McTallum, Michael Cussick. Frank
Carver Colehour, William Hacdpke,
14 Jahre alt und Harry Price.

gentnekv.

Jnbependence, 20. April.
Ter achtb. George W. Carlikle. Bru-
der de Schatzamtse!retär John G.

lauern und abzufangen. Ein Kamps
fleht tn Ausstcht.

Texas.
Die .Revolution" im Jndi.

aner Territorium.
Dalla. 18. April. V. M. Locke

von AntlerS, im Gebiet der Choctaw- -

Nation, befindet sich hier. Er stellt
die wilden Gerächte über Krieg und
Revolution in jenem Gebiet in Ab
rede und sagt, die dort jüngst vorge-kommen-

5 Tödtungen rührten von
rein persönlichen Zvieinungloerschie
denheiten her. Gardiner hat keinen

Gegencandtdaten für da Gouver- -

neursamt.

San Atonio, 18. April. Der
Geheimpolizei'Chef T. I. Hughe,
der älteste Polizeibeamte in Südwest
Teras. starb hier heute Vormittag 9
Uhr im Alter von 65 Jahren.

Nord Carolina.

Iayette ville. 18.!April. De,
westindische Schnellpostbampfer der
Atlantic Coast Linie erlitt heute Mor
gen um 3 Uhr etwa 10 Meilen süd
lich von h'er Schiffdruch und ver
brannte.

Virginia.
Richmond. 18. Avril. Der ae

stern Abend 7 Uhr 1Z Min. auf der
atlantl chcn Kustenllme von vier ab
gegangene Zug No. 35 verunglückte
tritt) heule Morgen an der Nord
Eastern - Bahn, 6 Meilen von Flo
rence, S. C. Eine Geleise-Auswasc- h

ung war die Ursache des Unfalles
Zwei Schlafwagen verbrannten. Je
doch wurde Niemand ernstlich ver
letzt.

Mississippi.

Meridan, 18. April. Gestern
raste über die Gegend ein heftiger
Sturm, von starkem Hagelschauer
begleitet, hin. Eine Anzahl Häuser
wurde stark beschädigt und großer
Ächaoen nwö an Zopen, ibflau
men und Stammholz angerichtet.


